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Kıirche

KLAUSNITZER, Wolfgang: Der Prımalt des Konzilıen e1in weıter Weg zurückgelegt
Bischofs “O  S Rom. Entwicklung Dogma worden ISst, der durchaus nıcht geradlınıg
Okumenische Zukunft. Freiburg: Herder verlief, sondern viele Brüche kennt, W as

2004 534 Lw. 2990 nıcht zuletzt 1n dem Abschnitt über das
Die Geschichte des päpstlichen Primats 7 weıte Vatıkanum un den derzeıtigen Ka

hat schon 1990 Klaus Schatz 1n seinem tholısch-theologischen Diskussionsstan
Buch „Der päpstliche Primat. Seine (56- siıchtbar wird. Die beiden anderen Opt1i0-
schichte ONn den Ursprüngen bıs 74508 Hcn kommen ausführlich 1n den Kapiteln
Gegenwart“ dargelegt bıs heute e1in Stan- Z Sprache, 1ın denen Klausnitzer dıe Po-
dardwerk. Die umfangreiche Studıie Wolf- sıt1ıonen Martın Luthers, Philıpp Me-
Sang Klausnitzers behandelt dasselbe lanchthons, Jean Calvıns un für die an9-

Iıkanısche Gemeinschaft RıchardThema, geht aber über Schatz hınaus, we11
S1C die Positionen der retormatorischen Hookers darlegt.
Kırchen un:! die ökumenischen Gespräche Abschliefßen: analysıiert Klausnıtzer dıe
der etzten Jahrzehnte ber das Petrusamt Ergebnisse der ökumenischen Gespräche
einbezieht. Das Buch beginnt mıt einem se1lt dem weıten Vatıkanum, SOWeIlt S1C
umfTfassenden Überblick über den derzeıti- sıch mı1t dem Papstamt befassen: [)as katho-
CI Diskussionsstan der Bıbelwissen- lIısch-Iutherische Gespräch ın den USA
schaft über Rolle und Bedeutung des Petrus und den katholisch-Ilutheri-
1mM Neuen Testament, wobeıl schon hier dıe schen Dialog ın Deutschland („Commun10
Grundfrage deutlich wiırd, die ın allen Sanctorum . un: den katholisch-ang-
ökumenischen Überlegungen ZUr Frage e1- lıkanıschen Dialog auf Weltebene („The
1CSs Petrusdienstes geht (36) Ist die nstıtu- Gıftt of Authority“, In dem Stil und
t10n des Papsttums 1n der römisch-katholi- den Ergebnissen der Gespräche sıeht
schen Kirche 1ne legıtıme, tür alle Zukunft Klausnıtzer mı1t Recht einen „deutlichen
veltende WEn auch 1ın der praktischen Fortschritt gegenüber der tradıtionellen
Handhabung veränderbare Entfaltung Kontroverstheologie“, weıl die Teilnehmer
des 1 Neuen Testament Grundgelegten, nıcht mehr eintach Apologetik 1mM Sınn der
1St S1E 1ne theologıisch inditferente un da- Verteidigung der eigenen Posıtion betre1-
her revidierbare geschichtlich-kontingente ben, sondern sıch u11l Verständnis tür diıe
Form, oder steht S1C 1mM Widerspruch un Stellung des Diskussionspartners bemühen
Evangelium? und auch bereıt sınd, „eıgene Lehrsätze 1mM

Als römisch-katholischer Theologe VeTI>- Licht der jeweıls anderen Posıtion über-
enı Klausnitzer natürlıc die Posı1- denken“
t10n. Er macht aber deutlich, da{fß Oln den In der Frage treilich, ob das Papsttum,
Anfängen der Kırche 1n Rom über die W1e€e 1n der römisch-katholischen Kirche
Gregorianische Reform des 11. Jahrhun- verwirklicht 1st, den wesentlıchen, NOL-

derts un die Konziliıen VO Konstanz un: wendıgen FElementen der Kirche Jesu Chriı-
Irıent bıs den beiden Vatikanıschen St1 gehört, xibt nach W1e€e VOT keıine ber-

479



Besprechungen

Die Autoren, einem ogroßen Teıl w1eeinstımmung. Klausnıtzer hofft auf eıne
Entwicklung, 1n der die jeweılıgen Jlau- diıe Herausgeber Mitglieder der Theologı-

schen Fakultät der Universıität ünchen,bensüberzeugungen über das kirchenlei-
tende Amt „als aufeinander bezogene und schildern das Entstehen, dıe Hauptinhalte
deshalb der Vermittlung bedürfende chrıst- un: dıe Wirkungsgeschichte der Konzıils-

Der Band bietet Iso zunächst eınenlıche Grundwahrheiten verstanden WCI-

den  CC Eıne kühne Hoffnung, kurzgefafßsten, aber umfTtfassenden Überblick
I1a  - alleın schon dıe wachsenden Tenden- über dıe Aussagen aller Konzilsdokumente.
Ze1 der Leıtung der katholischen Kirche Darüber hınaus wiırd aufßer 1n dem Beıtrag
eiıner ımmer strafteren Zentralisierung un: über dıe Pastoralkonstitution „Gaudıum et

einer schleichenden Ausweıtung des Be- spes” die Wıirkungsgeschichte der Texte
reichs der päpstlichen Unftehlbarkeıit be- ausführlich dargestellt, ımmer kenntnıis-
trachtet. Eıne LOsung, der wenı1gstens dıe reich un:! ohne da{fß problematische, dıe An-
AR Diıalog beteiligten Kırchen zustiımmen satze des Konzıls nıcht weiterführende

Entwicklungen verschwıegen würden. Be1könnten, 1St aller Annäherungen
nıcht siıchtbar. Das historische Materıal, der hohen Qualität tast aller Beıträge ware

ungerecht, einzelne Autoren hervorzu-ohne dessen Kenntnıis jede Verständigung
über eın einheitliches Leıtungsamt unmOg- heben. Man kannn den Herausgebern L1LUTr

ıch 1Sst; hat Klausnıtzer in seınem Buch gratulieren, dafß ıhnen gelungen 1St; eınen
umfTtTassen! un kenntnisreich Z Sa G1 Sammelband mı1t gleichmäfßsig hohem

Wolfgang Seıbel Nıveau herauszubringen. Es o1bt Z eıt
keine vergleichbare Publikatıion, 1n der
nıcht 11UT die Konzilsdokumente selbst mMI1t
iıhren Stärken und Schwächen dargestelltVıerzıg Jahre Vatikanum. Z ur Wır-

kungsgeschichte der Konzilstexte. Hg werden, sondern arüber hınaus uch
Franz Xaver ISCHOF Stephan LLEIM- tersucht wırd, welche Wiırkungen S1e gehabt

haben un:! 1ın welchem Ausmalfßs S1€e durch-RUBER. Würzburg: Echter 2004 AD
Br. 30,— geführt wurden. Daher 1St dieser Band rund-

Der Band geht 1n seinem Kernbestand empfehlen.
auf eın Themenheft der Münchner Theo- Den Abschlufß des Buchs bilden ine Anuıs-

wahlbibliographie VOT allem der eutsch-logischen Zeitschrift zurück, das 1mM Jahr
2002 U1l 40. Jahrestag des onzılsbe- sprachıigen I ıteratur ZU /7weıten Vatıka-

NUu SOWI1Ee JE ein Personen- und Sachregıister.ZINNS erschien. Fur diıe Buchausgabe
wurde erheblich erweıtert, da{fß 1U In dem Exemplar, das dem Rezensenten ZUT

jedes der 16 Konzilsdokumente 1n einem Verfügung steht, tehlen leider die 1mM I9

eigenen Aufsatz behandelt wird. Vorange- haltsverzeichnıs angekündigten Seıten 473

stellt wurde ıne religionssoziologische un 474 mı1t den Angaben über dıe Auto-
TCIMN Wolfgang SeibelUntersuchung über die Veränderungen ın

Kırche und Gesellschaft se1it den 600er Jah-
TI Der Anhang bringt als Beispiel für die
Arbeıt der Konzilstheologen eınen FEINIG, Willibald Vergessener Gesandter.
UÜberblick über das Wıirken Karl Rahners Denkmal für Johannes Salzburg:

()tto Müller 7004 178 14,50beım Konzil SOWI1e ıne Übersicht über die
Rezeption d€l’ Konzilsbeschlüsse 1mM Kır- Dieses Bändchen basıert auf eiıner Wan-

derausstellung 1ın Vorarlberg, die anläßlichchenrecht.
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